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rpein (3); 4. ffelSberg, fRpein (3); 5. ®arbiSbrüde,
Ûîïjein (3). ®ie in Slammern Beigefügten $aplen ent=

fpredjen ber 2lngapl ber an jeber ©telle ausgeführten
Bteffungen.

Belewptuitg iit fttrBoti. ®r. ®u Bicpe=fßreIIer hielt
letzten ©onntag in Sirbon einen intereffanten Bortrag
über bie Slnlage einer eleftrifcpen Beleucptung für
bie ©emeinben Sirbon, Boggweil, ©teinacp unb |>ora.
@8 foil in nächfter ßeit ein bieSbegüglicper fßrofpett,
toelcper oon obigem ffadjmanne auggearbeitet unb ber

Berfammlung mit ben nötigen Erllärungen borgelegt
tourbe, allen 3ntereffenten gugeftelït toerben. ®ie Soften
ber in SluSficpt genommenen Anlage mürben fidh auf
runb 400,000 ffr. belaufen, welcper Betrag gur §älfte
in Slftien unb gur anbern .ffälfte in Obligationen auf»
gebracht toürbe. @8 toirb nun in nächfter 3eit auch
|>err Bogt=@ut in Sirbon als 3nftallateur bon Slce»

tpIen»SInIagen ber ©emeinbe einen fßrofpelt über bie

Einführung einer Slcetplen=Beteucptung fpegieH für
ba8 Stäbchen Sirbon borlegen.

®ie Bcmtijung ber Sßafferläufc ^ur ©eumutuitg elef<

trifcper Sraft macht rafche ffortfcpritte. Balb gibt e8
teilt SSäfferlein mehr ohne EleftrigitätStoerl. Bei ben

gegenwärtigen beinahe unerschwinglichen Soplenpreifen
ift ba3 namentlich fef)r gwedmäpig. Unter bem 26.
ffebruar hat bie ffirma fßfeiffer, Bater unb ©ohne, in
Berit bem fRegieruugSrat ein SongeffionSgefud) für eine

SBafferwerlanlage in ber Saiten ©enfe in ber ©emeinbe
©uggisberg eingereicht. ®ie fßläne unb Baubefcpreib»
ungen liegen bereits auf. ®er ©enfe werben 1,3 m®

SBaffer per ©efunbe entnommen. ®aS biSponible ©e=

fälle beträgt 100 m, wag 1200 Sßferbefräfti ausmachen
würbe. ®ie gewonnene Sraft foil fotoopl gum Betriebe
eines ©ägewerteS ber genannten ffirma beim Burgli,
©emeinbe ©uggisberg, als gur Abgabe eleltrifcper
Energie für Sidpt» unb Sraftgwede an ©emeinben unb
fßrioate ber SlmtSbegirfe ©tpwargenburg unb Bern
Berwenbung finben. ®ent flugen Unternehmer ift befteS
©elingen gu wünfchen.

EieftrigitätStocrf SfjuftS. Bîontag nachmittags 5 Upr
ftürgte bie beim Elettrigitätswer! SlbjufiS über ben fRpein
erftellte eiferne Brücte, infolge Ueberlaftung burth Eis»
bilbung, plöplicp ein. ®ie Brüde War leÇteS 3apr er»

ftellt toorbeit unb biente auSfcplieplicp bagu, bag SBaffer,
burch welches öom ®urbinenpauS aus bie SBafferleitung
ber ©ilfer SöiefenbewäfferungSgefellfcpaft gefpeift wirb,
über ben IRpein gu leiten. ®ie Brüde patte eine

©pannweite oon cirfa 50 Bieter unb eine |)öpe oon
etwa 7 Bieter über bem fRpein. ®er Betrieb beS

EleltrigitätStoerleS ift nicht geftört; es erleibet nur ber
Unternehmer, ber bie Brüde gebaut, einen giemlich hohen
Schaben. 3m Stugenblide ber Sataftroppe befanb fiep
ein junger Eleftrotecpniler, §r. ©cpmib, auf ber Brüde.
Er ftürgte mit berfelben in bie ®iefe hinunter unb
würbe niept unerheblich im ©efiepte oerlept.

2tm ânftnitbefommeu ber clcftrifcfjcn Bcipn BeHht'
jOtta'9Jîefocct> Wirb allen ErnfteS weiter gearbeitet. ®ie
©emeinbe Blefocco pat am lepten ©onntag in ftart»
befuepter Berfammlung einftimmig ben eprenwerten
Befcplrtfe gefapt, fiep an ber ffinangierung berfelben mit
einem Sapital Oon 200,000 ffr. gu beteiligen unb bie

Expropriation auf iprem ©ebiet gu übernehmen. Slm

näcpften ©onntag werben auep bie übrigen ©emeinben
ber Blefolcina über ipre 2lttienbeteiligung abftimmen.
Sllfetn Stnfdpein naep finb gute ®ifpofitionen gu einer
Iräftigen finangiellen Unterftüpung beS Unternehmens
in ben meiften ©emeinben Oorpanben, fobap man §off=
meng pat, bie eleftrifcpe Blafcpine werbe in niept aUgu»
ferner geit baS ®pal bem Berlepr unb ber Sobuftrie
öffnen unb in baSfelbe Seben unb Sicpt bringen.

Eleftroipemifcpe ffabrif. 3n Sugano pat fiep eine

©efetlfcpaft oon Sapitaliften auS ber ©cpweig, ®eutfcp=
lanb unb Stalien gebilbet, um ein neues Berfapren beS

Ingenieurs §enrp Blonge gur eleftrifcEjen $er
ftellung oon Slepnatron unb Eplorcalcium
auSgubeuten. ®ie betreffenbe ffabrif foÛ in fßiotta,
Station ber ©ottparbbapn, errieptet werben.

EleftrigitätStoerf 2Sien. ®er SBiener ©tabtrat be=

fcpäftigt fid) mit bem Bau eines ftäbtifepen SleltrigitätS»
wertes. Bürgermeifter ®r. Sueger berichtete über bie
Ergebniffe ber mit ber Sänberbanl pinficptlicp ber
ffinangoperationen gepflogenen Berpanblungen. ®er
©tabtrat befcplop einftimmig, bie Erbauung eines
ElettrigitätSwerfeS gur ülbgabe bon ©trom für ben
Betrieb ber ftäbtifepen ©trafjenbapnen, fowie eines
SSerteS für Slbgabe bott Sicpt unb Sraft für anbertoeitige
^wede an bie girma „Defterreicpifcpe ©cpn^rrt»
werte" gu übertragen. ®er Blagiftrat unb baS ©tabt»
bauamt würben mit ber Slbfaff'ung ber betreffenben
Berträge mit ben ©cpudertwerten unb ber Sänberbant
betraut. ®ie SBerte follen bis Enbe 1901 fertiggeftellt
werben.

Ein eigenartiges Scudjtfeuer pat bie fepottifepe Süfte
erpalten. ES ftept auf ber tleinen 3"fel Sit'tle Eumbrae
am Eingänge gu bem ffirtp of Slpbe. Einen Seucptturm
gab eS an biefem Bmdte ftpon feit langer 3^it, toäprenb
aber früper ein fefteS fßetroleumlicpt benupt würbe, baS

nur 16 englifcpe Bleilen weit leuchtete, ift baS ffeuer
je|t in ein elettrifdjeS Oerwanbelt, baS in jeber palben
Blinute gwei Blipe auSfenbel. ffaft in jeber |)infi(pt
unterfepeibet fiep biefeS Seucptfeuer oon ßittle Eumbrae
üon ben biSper eingeridjteten. ®aS elettrifdje ßid)t wirb
betannüicp fd)on feit längerer 3^tt, befonberS an ber
frangöfifepen Süfte, gu biefem $wede oerwenbet, aber
toäprenb man biSper ftetS baS Bogenlicpt benupte, ift
ber neue fdiottifcpe Seucptturm mit elettrifcpem
©lüplicpt auSgeftattet, baS in ber ffarbe bem fße=

troleumlicpt mepr gleicpt unb bei Bebel auf weitere
Entfernung gefepen werben tann. Bon auSgegeicpneter
Einrichtung ift auep ber ®>repapparat, burd) ben baS

blipartige 'Auftauchen beS gewaltigen SicptfcpeineS be=

wirtt wirb; bie ®repung erfolgt berart, baff fiep bie

gange ©piegellinfe gleichzeitig mit Sicpt gu füllen fepeint.
2lucp für leptere ift eine neue Erfinbung üerwertet
morben, bie eine gu grope ßerftreuung beS SicpteS naep
oben unb naep ben Seiten üerpinbert unb ben Sicpt»
leget infolge beffen fepärfer begrengt unb greller er»
fepeinen läpt. 3ft fomit ber eigentliche Seucptapparat
eine ©epenSWürbigleit befonberer 2lrt, fo Oerbient auep
bie SluSftattung beS SeucptpaufeS alle Bewunberung.
3nt Erbgefcpop finb gum eintriebe ber ®pnamomafcpinen
brei fßetroteuminotoren aufgeteilt, üon benen einer auep
bie Suftpumpen in Bewegung bringen fann, bie baS

grope Bebelporn in ®pätigleit fepen. ®aS fßetroleum
für bie Blafcpinen wirb gleicp üon ber Süfte ber 3nfel
auS bem eS perbeifepaffenben ©epiffe burcp eine mit
Eleltrigität betriebene fßuinpe auf bie Slippe bis gum
Seucptturm pinaufgefogen. UebrigenS wirb auep ber
®repapparat burcp einen Eleltromotor bewegt. ®ie
Sinfen follen bie hoppelte Sicptftärle im Bergleicp gu
gewöhnlichen Sinfen älterer SonftruEtion liefern. ®ie
teepnifepe ^eitfeprift „Englifp Bîecpanic" begeiepnet ben
Seucptturm üon Sittle Eumbrae als eingigartig in ber

gangen ÏBelt.

(3lmtltd]c OrtgitiaoaJlitteilungen.) jïacEibntcC aerboten

®ie Slrteitcn für bie 5 m ei neuen tpanillonS bei ber îlnfialt
SBalbljaiie hei (Spur mürben folgenbetmafsen Hergeben: SDJaurcrarbeiten
an ©ebrüber Saprej u. Somp., Spur ; 3immerarbeiten an Utricp

Ivlâ Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewerbevereins). Nr. Sl

rhein (3); 4. Felsberg, Rhein (3); 5. Tardisbrücke,
Rhein (3). Die in Klammern beigefügten Zahlen ent-
sprechen der Anzahl der an jeder Stelle ausgeführten
Messungen.

Beleuchtung in Arbon. Dr. Du Riche-Preller hielt
letzten Sonntag in Arbon einen interessanten Vortrag
über die Anlage einer elektrischen Beleuchtung für
die Gemeinden Arbon, Roggweil, Steinach und Horn.
Es soll in nächster Zeit ein diesbezüglicher Prospekt,
welcher von obigem Fachmanne ausgearbeitet und der

Versammlung mit den nötigen Erklärungen vorgelegt
wurde, allen Interessenten zugestellt werden. Die Kosten
der in Aussicht genommenen Anlage würden sich auf
rund 400,000 Fr. belaufen, welcher Betrag zur Hälfte
in Aktien und zur andern Hälfte in Obligationen auf-
gebracht würde. Es wird nun in nächster Zeit auch
Herr Vogt-Gut in Arbon als Installateur von Ace-

tylen-Anlagen der Gemeinde einen Prospekt über die

Einführung einer Acetylen-Beleuchtung speziell für
das Städchen Arbon vorlegen.

Die Benutzung der Wasserläufe zur Gewinnung elek-

irischer Kraft macht rasche Fortschritte. Bald gibt es
kein Wässerlein mehr ohne Elektrizitätswerk. Bei den

gegenwärtigen beinahe unerschwinglichen Kohlenpreisen
ist das namentlich sehr zweckmäßig. Unter dem 26.
Februar hat die Firma Pfeiffer, Vater und Söhne, in
Bern dem Regierungsrat ein Konzessionsgesuch für eine

Wasserwerkanlage in der Kalten Sense in der Gemeinde
Guggisberg eingereicht. Die Pläne und Baubeschreib-
ungen liegen bereits auf. Der Sense werden 1,3 n^
Wasser per Sekunde entnommen. Das disponible Ge-
fälle beträgt 100 in, was 1200 Pferdekräsw ausmachen
würde. Die gewonnene Kraft soll sowohl zum Betriebe
eines Sägewerkes der genannten Firma beim Burgli,
Gemeinde Guggisberg, als zur Abgabe elektrischer
Energie für Licht- und Kraftzwecke an Gemeinden und
Private der Amtsbezirke Schwarzenburg und Bern
Verwendung finden. Dem klugen Unternehmer ist bestes
Gelingen zu wünschen.

Elektrizitätswerk Thusis. Montag nachmittags 5 Uhr
stürzte die beim Elektrizitätswerk Thusis über den Rhein
erstellte eiserne Brücke, infolge Ueberlastung durch Eis-
bildung, plötzlich ein. Die Brücke war letztes Jahr er-
stellt worden und diente ausschließlich dazu, das Waffer,
durch welches vom Turbinenhaus aus die Wasserleitung
der Silser Wiesenbewäfferungsgesellschaft gespeist wird,
über den Rhein zu leiten. Die Brücke hatte eine

Spannweite von cirka 50 Meter und eine Höhe von
etwa 7 Meter über dem Rhein. Der Betrieb des

Elektrizitätswerkes ist nicht gestört; es erleidet nur der
Unternehmer, der die Brücke gebaut, einen ziemlich hohen
Schaden. Im Augenblicke der Katastrophe befand sich
ein junger Elektrotechniker, Hr. Schmid, auf der Brücke.
Er stürzte mit derselben in die Tiefe hinunter und
wurde nicht unerheblich im Gesichte verletzt.

Am Zustandekommen der elektrischen Bahn Bellin-
zona-Mesocco wird allen Ernstes weiter gearbeitet. Die
Gemeinde Mesocco hat am letzten Sonntag in stark-
besuchter Versammlung einstimmig den ehrenwerten
Beschluß gefaßt, sich an der Finanzierung derselben mit
einem Kapital von 200,000 Fr. zu beteiligen und die

Expropriation auf ihrem Gebiet zu übernehmen. Am
nächsten Sonntag werden auch die übrigen Gemeinden
der Mesolcina über ihre Aktienbeteiligung abstimmen.
Allem Anschein nach sind gute Dispositionen zu einer
kräftigen finanziellen Unterstützung des Unternehmens
in den meisten Gemeinden vorhanden, sodaß man Hoff-
nung hat, die elektrische Maschine werde in nicht allzu-
ferner Zeit das Thal dem Verkehr und der Industrie
öffnen und in dasselbe Leben und Lichl bringen.

Elektrochemische Fabrik. In Lugano hat sich eine
Gesellschaft von Kapitalisten aus der Schweiz, Deutsch-
land und Italien gebildet, um ein neues Verfahren des

Ingenieurs Henry Monge zur elektrischen Her-
stellung von Aetznatron und Chlorcalcium
auszubeuten. Die betreffende Fabrik soll in Piotta,
Station der Gotthardbahn, errichtet werden.

Elektrizitätswerk Wien. Der Wiener Stadtrat be-

schäftigt sich mit dem Bau eines städtischen Elektrizitäts-
Werkes. Bürgermeister Dr. Lueger berichtete über die
Ergebnisse der mit der Länderbank hinsichtlich der
Finanzoperationen gepflogenen Verhandlungen. Der
Stadtrat beschloß einstimmig, die Erbauung eines
Elektrizitätswerkes zur Abgabe von Strom für den
Betrieb der städtischen Straßenbahnen, sowie eines
Werkes für Abgabe von Licht und Kraft für anderweitige
Zwecke an die Firma „Oesterreichische Schuckert-
werke" zu übertragen. Der Magistrat und das Stadt-
bauamt wurden mit der Abfassung der betreffenden
Verträge mit den Schuckertwerken und der Länderbank
betraut. Die Werke sollen bis Ende 1901 fertiggestellt
werden.

Ein eigenartiges Leuchtfeuer hat die schottische Küste
erhalten. Es steht auf der kleinen Insel Little Cumbrae
am Eingange zu dem Firth of Clyde, Einen Leuchtturm
gab es an diesem Punkte schon seit langer Zeit, während
aber früher ein festes Petroleumlicht benutzt wurde, das
nur 16 englische Meilen weit leuchtete, ist das Feuer
jetzt in ein elektrisches verwandelt, das in jeder halben
Minute zwei Blitze aussendet. Fast in jeder Hinsicht
unterscheidet sich dieses Leuchtfeuer von Little Cumbrae
von den bisher eingerichteten. Das elektrische Licht wird
bekanntlich schon seit längerer Zeit, besonders an der
französischen Küste, zu diesem Zwecke verwendet, aber
während man bisher stets das Bogenlicht benutzte, ist
der neue schottische Leuchtturm mit elektrischem
Glühlicht ausgestattet, das in der Farbe dem Pe-
troleumlicht mehr gleicht und bei Nebel auf weitere
Entfernung gesehen werden kann. Von ausgezeichneter
Einrichtung ist auch der Drehapparat, durch den das
blitzartige Auftauchen des gewaltigen Lichtscheines be-
wirkt wird; die Drehung erfolgt derart, daß sich die

ganze Spiegellinse gleichzeitig mit Licht zu füllen scheint.
Auch für letztere ist eine neue Erfindung verwertet
worden, die eine zu große Zerstreuung des Lichtes nach
oben und nach den Seiten verhindert und den Licht-
kegel infolge dessen schärfer begrenzt und greller er-
scheinen läßt. Ist somit der eigentliche Leuchtapparat
eine Sehenswürdigkeit besonderer Art, so verdient auch
die Ausstattung des Leuchthauses alle Bewunderung.
Im Erdgeschoß sind zum Antriebe der Dynamomaschinen
drei Petroleuminotoren aufgestellt, von denen einer auch
die Luftpumpen in Bewegung bringen kann, die das
große Nebelhorn in Thätigkeit setzen. Das Petroleum
für die Maschinen wird gleich von der Küste der Insel
aus dem es herbeischaffenden Schiffe durch eine mit
Elektrizität betriebene Pumpe auf die Klippe bis zum
Leuchtturm hinaufgesogen. Uebrigens wird auch der
Drehapparat durch einen Elektromotor bewegt. Die
Linsen sollen die doppelte Lichtstärke im Vergleich zu
gewöhnlichen Linsen älterer Konstruktion liefern. Die
technische Zeitschrift „English Mechanic" bezeichnet den
Leuchtturm von Little Cumbrae als einzigartig in der

ganzen Welt.

Arbeite.- und Kieferungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Arbeiten siir die zwei neuen Pavillons bei der Anstalt
Waldhaus bei Chur wurden folgendermaßen vergeben: Maurerarbeiten
an Gebrüder Caprez u. Comp., Chur; Zimmerarbeiten an Ulrich
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Xrtppel, @£)ur ; glafdmerccrbeiten an ©b. Mer, iDîaticrifel^ ; ©rffellung
bi'*j 6rf)inbeluntcrwgeb bei ben ®äd)ern an ©fbritber Jlrbngaus in
Reiben ; Stcfemng bcr Riegel itnb bet (Sinbccfurtg an @ebr. ©aprej
it. ©omp., ©but; Siefetung ber TiBalfcn an 52Bitti, ©oftn, ©bur; bic
Saitfdsmtcbearbeitcn an ©djloffcr 23art(). 3)?ant, ©pr ; ©rfteHung bcr
Jpeijemricbtung an ©ebr. ©uljer, 2Bintertf)iir.

®te Bauarbeiten fiir ïm« „Biirgerljetm" in Srfjaffljaufeit mttrben
folgenden Straten übertragen: Sßaignetarbeiten an ïffagaj-ilcu's) fei.
©rben in Sdjaffftaujen unb ©iocarctti it. Hint in söaben ; TOaler»
arbeiten an ®ctorntion8nKiler @plid)8, foltiie an bie fjladjutaler
IScnbel, 2Balb»ogel, Sfeftlc, Söollinger unb ©üntber, fämtlicbe tn
©diafftjanfcn ; îapejiernrbeiten an bie Stnpcfierer Siegerift, Stbcinfricb,
©eiler, 28agner unb Winter, fnmilidic in ©djaffbaufen ; bie älnlagen
art jgnbftreit, fpanbelbgiirtner in ©djaffbaufen ; bie ©infriebigung in
©remit an fftojfi, (Bauunternehmer in ©cbaffbaufen ; bie ©infriebigungê»
gelanber una (Bortale an bic ©cbloffcrnteiflcr Sfiibler, ßenbarb unb
©djald) in ©cbaffbaufen.

Uniocrfilitt Siiridj. ©direinernrbeiten an ?t. ©cpb, 3üricf) I.
UBafferDerforgung SKebelobcl. ®ie Slubfiibrung ber beiben 500

unb 50 m® faffenben fReferüoir» in armiertem Beton finb an gfroté
u. SBefterntann in fürtet) bergeben roorben. A.

©eltrijibitgnierf Hubel. ®ie fflafdjnerarbeiten am 21îafd)tnen=
bans im Sïubel an fflafdincr SB. 2Bcber in ©t. ©alien. A.

(frie&bofettneitenmg ©olbad) (©t. ©alien ®ie ©ranitarbciten
an ©. ßoeateüi, ©ranitgcfcbcift in ©t. ©alien;' bic (Maurerarbeiten an
SuliuS ©lerici, (Bauunternehmer in SJinrfcbmil ; bie ©elänberarbeiten
an 28. SBifdjof, ©cbloffermeificr in @t. ©alien.

®ie TOiengcfellfrbaft (rlcftrijitiilbtucrfe SStjuau bat bie betrieb«»
fertige fDîonîage unb Verlegung bcr §od)fpannung«leitung in SBerfen,
2BaÙtêmbl unb 28iebli«bad) an ©uftab ©ofemcile'r, Seitu'ngsbaner in
Bcnblifon übertragen.

fßrebigerfirdic Siirid). ®ù' SCurmuljr famt Siffcrbliittern am bie
®urmubrenfabrif 3- SJiabcr in Slnbelftngen.

Üieiil'au eine« 2iierbcpot« So« III be« fperrn $>abicb»®ietfdjb in
Bafel. ®ie ©ranitlieferung an ®albini 11. llioffi, Ofogna ; bie @anb=
fieinliefcrung an ÄäftU in lOiiindjenbudbfee ; bie SBanfe unb 2tbbec£»

imgen an §arbmeier in Oggiono.

§)crfriitcbrttc*.
Surê für ©i^tofferinciftcr. ®ie Seitung beg ©emerbe»

mufeumg SBinterthur mainte biefeg Safm gum erften
SOtal ben Sßerfuct), buref; einen Surg für ©lijloffermeifter
bireft auf bie gortbilbung ber §anbmerter eingumirfen.
®er Surg tnurbe an 7 ©onntag=Sormittagen in ben

SBerïftâtten ber Serufgfchulen abgehalten. ©g beteiligten
fid) baran 15 ©chloffermeifter aug ben (Semeinben

Rurich, Sßinterthur, 2mg, Seen, ©rüge, Seitheim, fRüfdj»
Iifon unb grauenfelb. Skit greube unb (Sifer übten
fid) bie Herren Skeifter unter ber tüchtigen Seitung beg

Skeifterg ber Serufgfchule, in ben Uerfdjiebenen praftifdjen
Arbeiten, unb ihrem gleite unb ihrer Slugbauer ift eg

namentlich gu üerbanfen, bafe ber Surg einen bollen

©rfolg hatte.

Riegelet 2>iefjeitlji)feu. Stuf gute ©inrichtung biefer

gabtif mürben bekanntlich augerorbentlich hohe Summen
oermanbt; aud] [teilten [ich bem betrieb berfelben, mie

eg bei Anlagen bon foletjem Umfang gu gefdje^en pflegt,

Slnfangg allerlei |)inberniffe entgegen, ingbefonbere
aud), weil ber ted)mfd)e ®irettor erft geraume ßeit nad)
©röffnung beg @efd)äfteg beffen Seitung übernehmen
tonnte. Üm fo erfreulicher ift nun, mitteilen ju tonnen,
bap biefeg ©efdjäft fchon fegt gu gebeihen anfängt. ®er
ißermaltunggrat [teilte bem erprobten technifdjen S)irettor
gemäh feinem State noch meitere gmedmägige $Dtafchinen

gur Verfügung; bisherige gehler mürben befeitigt unb
hinfort burd)aug gute SBare fabriziert, unb gmar fchon
in bem abgelaufenen $af)r an ©tüdgahl annähernb fo
Oiel, alg im fßrofpeft Oorgefeben mar. ®er Slbfag ber
SBare nahm infolge beffen bebeutenb gu, gumal auch im
Santon @t. ©allen unb in Seutfchlanb. ïro| aflen
angebeuteten ^linberniffen unb ben neuen bebeutenben
Sluggaben für gmeetmägige ©inrichtung tonnte benn
auch ben ißrioritätgattien ber 3'"^ 8" 5 Ißrogent, ben
©tammattien eine ®ioibenbe Oon 2 ^ßrog. auggerichtet
unb 20,000 gr. für Slbfchreibungen Oermanbt merben.
Staihbem nun aber bag ©efdjäft gmedmüffig eingerichtet
ift, lägt ftd) mit gutem ©runbe ermatten, bag feine gute
mie billige SBare in immer meiteren Steifen in ^uf=
nähme fommen unb fo einen befto. befriebigenberen
©rtrag abmerfen mirb.

©ithenftfjioeKeithiilj. ©in Sorrefponbent beg Serner
ïagblatteg erhebt Stage über „Sautnmorb" im Santon
greiburg alg golge ber ©ifenbahnbauten : „©inen eigenen
lanbfchaftlidfen ©chmud bilbeten in früheren geilen groge
SUleen Oon hochftämmigen uralten ©idjen, melihe na»
mentlich im ©aane» unb ©enfebegirt bie grogen Sanb»

güter umfäumten. ®iefe ©idfen maren meift ben gelb»
marten unb ®orfmegen nach gepflangt unb gemährten
bem Singe, melcheg über meite ©rag» unb ©etreibeflächen
blidte, eine mohlthuenbe Slbmeihglung. Seim erften
Saue ber ©ifenbahnen in ben günfgiger Sahren fielen
taufenbe ber fchönften ©ichen für Sahnfdjmetlen unb
manche ©egenben betamen fchon bamalg ein öbeg Slug»

fehen. ©eit fünfzig Sahren haüeo ftch bie ©ichenbeftänbe
mieber etmag erholt unb jüngere ©tämme, melche bamalg
üerfchont blieben, finb [either gu mächtigen Säumen
angemachfen. Slber mieber tommt ber SBürgengel, bie

©ifenbahn, unb üerlangt Dpfer, biegmal für bie

„®irefte". So Si|iftorf finb gange Sllteen umgehauen
unb auf einem ©Ute tn giliftorf mürben nicht meniger
alg 80 ©ichen gefd)Iagen unb gu ©chmellen üerarbeitet.
SBieber erblidt man meite glächen ohne Saum unb
©trauch- ©inen moljlthuenben Slnblid gemähren bagegen
bie neuen breiten Sanbftragen. ®iefe müffen laut amt»
liehet Serorbnung gu beiben Seiten in gemiffen Slbfiönben
mit gruchtbäumen beflaogt merben. Salb finben [ich
mehrere hunbert SJleter lange Sllleen Oon Sirfdfbäumen,
bann mieber foldje Oon SIpfet» unb Sirnbäumen. SBeldje
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Trivpel, Cbur ; Flaschnerarbeiten an Ed, Keller, Maticnfel) ; Erstellung
de» Schmdeluntcrmgcs bei den Dächern an Gebrüder Arpagaus in
Pciden; Lieferung der Ziegel und der Eindeckung an Gebr. Caprez
u. Comp., Chur; Lieferung der IBalkcn an Willi, Sohn, Chur; die
Bauschnnedcarbeitcn an Schlosser Barth. Mani, Chur; Erstellung der
Heizeinrichtung an Gebr. Sulzer, Winterthur.

Die Bauarbeiten für das „Biirgerhcim" in Schasfhausen wurden
folgenden Firmen übertragen: Paiqnetarbeiten an Rngaz-Lcu'S sei.
Erben in Schaffhausen und Ciocarelli u.Link in Baden; Maler-
arbeiten an Dekorationsmaler Splichs, sowie an die Flachmaler
Bendel, Waldvogel, Kestlc, Bollinger und Günther, sämtliche in
Schaffhausen ; Tapezierarbeiten an die Tapezierer Sieqerist, Rheinfried,
Seiler, Wagner and Pfister, sämtliche in Schaffhausen; die Anlagen
an Herbstreit, Handelsgärtner in Schaffhausen; die Einfriedigung in
Granit an Rossi, Bauunternehmer in Schaffhausen ; die Einfricdigungs-
gelänver und Portale an die Schlosscrmeister Kübler, Lenhard und
Schalch in Schaffhausen.

Univcrsilät Zürich. Schreinerarbeiten an A. Schütz, Zürich l.
Wasserversorgung Rehetobcl. Die Ausführung der beiden 500

und 50 fassende» Reservoirs in armicrlem Beton sind an Frotä
u. Westermann in Zürich vergeben worden.

Elektrizilätswerk Kübel. Die Flaschnerarbeiten am Maschinen-
Haus im Kübel au Flaschner W. Weder in St. Gallen.

Friedhofcrweiterung Goldach (St. Gallen). Die Grauitarbeiten
an C. Locatelli, Granitgeschäst in St. Gallen; die Maurerarbeiten an
Julius Clerici, Bauunternehmer in Mörschwil; die Geländerarbeiten
an W. Bischof, Schlossermcistcr in St. Gallen.

Die Aktiengesellschaft Clektrizitätswerkc Wynau hat die betriebs-
fertige Montage und Verlegung der Hochspannungsleitung in Werken,

Walliswyl und Wiedlisbach an Gustav Goßweiler, Leitungsbauer in
Bcndlikon übertragen.

Predigerkirche Zürich. Die Turmuhr samt Zifferblättern an die
Turmuhrenfabrik I. Mädcr in Andclfingcn.

Neubau eines Bierdcpots Los III des Herrn Habich-Dietschh in
Basel. Die Granitlieferung an Daldini u. Rossi, Osogna; die Sand-
sleinlieferung an Kästli in Münchenbuchsee; die Bänke und Abdeck-

ungen an Hardmeier in Oggiono.

Verschiedenes.
Kurs für Schlossermcistcr. Die Leitung des Gewerbe-

museums Winterthur machte dieses Jahr zum ersten
Mal den Versuch, durch einen Kurs für Schlossermeister
direkt auf die Fortbildung der Handwerker einzuwirken.
Der Kurs wurde an 7 Sonntag-Vormittagen in den

Werkstätten der Berufsschulen abgehalten. Es beteiligten
sich daran 15 Schlossermeister aus den Gemeinden
Zürich, Winterthur, Töß, Seen, Grüze, Veltheim, Rüsch-
likon und Frauenseld. Mit Freude und Eifer übten
sich die Herren Meister unter der tüchtigen Leitung des

Meisters der Berufsschule, in den verschiedenen praktischen
Arbeiten, und ihrem Fleiße und ihrer Ausdauer ist es

namentlich zu verdanken, daß der Kurs einen vollen

Erfolg hatte.

Ziegelei Dießenhofeu. Auf gute Einrichtung dieser

Fabrik wurden bekanntlich außerordentlich hohe Summen
verwandt; auch stellten sich dem Betrieb derselben, wie
es bei Anlagen von solchem Umfang zu geschehen pflegt,

Anfangs allerlei Hindernisse entgegen, insbesondere
auch, weil der technische Direktor erst geraume Zeit nach
Eröffnung des Geschäftes dessen Leitung übernehmen
konnte. Um so erfreulicher ist nun, mitteilen zu können,
daß dieses Geschäft schon jetzt zu gedeihen anfängt. Der
Verwaltungsrat stellte dem erprobten technischen Direktor
gemäß seinem Rate noch weitere zweckmäßige Maschinen
zur Verfügung; bisherige Fehler wurden beseitigt und
hinfort durchaus gute Ware fabriziert, und zwar schon
in dem abgelaufenen Jahr an Stückzahl annähernd so

viel, als im Prospekt vorgesehen war. Der Absatz der
Ware nahm infolge dessen bedeutend zu, zumal auch im
Kanton St. Gallen und in Deutschland. Trotz allen
angedeuteten Hindernissen und den neuen bedeutenden
Ausgaben für zweckmäßige Einrichtung konnte denn
auch den Prioritätsaktien der Zins zu 5 Prozent, den
Stammaktien eine Dividende von 2 Proz. ausgerichtet
und 20,000 Fr. für Abschreibungen verwandt werden.
Nachdem nun aber das Geschäft zweckmässig eingerichtet
ist, läßt sich init gutem Grunde erwarten, daß seine gute
wie billige Ware in immer weiteren Kreisen in Auf-
nähme kommen und so einen desto befriedigenderen
Ertrag abwerfen wird.

Eichenschwellenholz. Ein Korrespondent des Berner
Tagblattes erhebt Klage über „Baummord" im Kanton
Freiburg als Folge der Eisenbahnbauten: „Einen eigenen
landschaftlichen Schmuck bildeten in früheren Zeiten große
Alleen von hochstämmigen uralten Eichen, welche na-
mentlich im Saane- und Sensebezirk die großen Land-
güter umsäumten. Diese Eichen waren meist den Feld-
marchen und Dorfwegen nach gepflanzt und gewährten
dem Auge, welches über weite Gras- und Getreideflächen
blickte, eine wohlthuende Abwechslung. Beim ersten
Baue der Eisenbahnen in den Fünfziger Jahren fielen
taufende der schönsten Eichen für Bahnschwellen und
manche Gegenden bekamen schon damals ein ödes Aus-
sehen. Seit fünfzig Jahren haben sich die Eicheubestände
wieder etwas erholt und jüngere Stämme, welche damals
verschont blieben, sind seither zu mächtigen Bäumen
angewachsen. Aber wieder kommt der Würgengel, die

Eisenbahn, und verlangt Opfer, diesmal für die

„Direkte". In Litzistors sind ganze Alleen umgehauen
und auf einem Gute in Filistorf wurden nicht weniger
als 80 Eichen geschlagen und zu Schwellen verarbeitet.
Wieder erblickt man weite Flächen ohne Baum und
Strauch. Einen wohlthuenden Anblick gewähren dagegen
die neuen breiten Landstraßen. Diese müssen laut amt-
licher Verordnung zu beiden Seiten in gewissen Abständen
mit Fruchtbäumen beflanzt werden. Bald finden sich

mehrere hundert Meter lange Alleen von Kirschbäumen,
dann wieder solche von Apfel- und Birnbäumen. Welche
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